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eier Abg" F r i S.O h1/S t r 0 b 1 u.nd Genossen 

an den Bundesminister für Inl'HH'''SS, 

betreffend Gr el1iv:erl et Z'.ll'lgen im. Burgenland durch ungarische ~!'enzsoldaten. 

In einem Meiel'hof de~ Gemehidegebietes .Halbturn, Bezirk Neusiedl 

am See, hat sich vor ~wei Woche~eineekl~tante Gigri~verlet~urig durch 

bewaffnete ungarisohe Grenzsoldaten abgespi~lt und dl~ gesamte Bevöl­

kerUlig dieses Gebietes in die grösste Unruhe versetzt(l Der Vorfall hat 

sich so ereig!let~ dass beim hellichten Tage .ca\> achtbewaf·fnete ungarische 

Grenzspldaten Z;U dem caöl 1/2 km enti'3rnt gelegenen Melerhof gekommen 

s ind,wo ein So:ldat seine Maschinenpistole bei seinen Kamel-aden zurUck­

liess und in den, Meierhof ein.1rang9 Die sieben.]:>ewai'fnete·n.ul?ogarischen 

Grenzsoldaten blieben - scheinbar in Bereitschaft -unweit des Meier­

hofes liegen. Der in den Meierhof' eingedru..1'lgene ungaris.che(}renzsoldat 

hat in einem barsohen Ton nach einem geflüchteten :ungarischen Offizier 

gefragt; er drohte auch, den Meierhof zu durchsuchen. Als einige Land:­

arbeiter I die nach dieser überrasch:mg ihre Fassung wiedergewonnen und 

dezidiert erklärt hatten, der geflüchtete u.ngarischeOffizier sei nicht 

hier und sie werden sich' nunmehr all die 1js~erreichische .Gendarmerie um .,' 

Schutzwenden t hat sich der ungarische Grenzsoldat zusein~:: ausserha,lb -, 

des Mei<;>rhofes in Bereitschaft liegenden Patrouille begeben und :t:h,; sind 

wieder über die Grenze nach Ungarn zurUckgekehrto 

In derselben Geme inde hat· sich vor einigen 'Wochen w"ährend eines 

starken Sohneetreibens ein Bauernbursch, der mit seinen' Kameraden von 

Halbturn nach Nickelsdorf nach Hause reiten wollte,verirrt. Als er nun 

einen Lichtschein .sah, stieg er vom Pferde und· ging dem zu, ohne zu 

wissen, dass er über eine Schneewächte 'den Stache:ldrahtund somit die 

ungarische Grenze passiert hatte., Nachdem sein Kamerad stulldenlang' 

auf. seine RUckkehr gewartet hatte, ist er alleinhe~mgekehrtllDer Ver­

irrte ist bis heute noch n:i.cht· zurück .. Er ~wird. sicherlich nach der bishe­

rigen ungarischen Praxis monatelang durch unzählige .Arreste und Kerker 

in Ungarn geschleift und erst dann wieder nach Österreich zurliekgestellt • 

Nun überschreiten aber diese östel"l'eichischenStaatsbUrger ungewollt 

und überdies unbewaffnet die Grenze~ 

456/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



ll~Beiblatt Beiblatt zur ParlamentskorresIlondenz 3~April 1952 

Die Bevtnke~ung ist über di ese d'l.U' ch bewaff'mete unga.rische Grenz­

soldaten erfolgte eklatante Grenzverletz\.mg massiQS e:rxegtund einges:hUch .. 

tert. Dies umso~ehr, ,da im Frühjahr die intensive Feldarbeit oft 

in unmittelbarer Nähe des Stacheldraht es. einsetzt und die Bevölkerung 
.. . 

nun nicht weiss, ob sie am österreiqhischen Boden durch bewaffnete. 

ungarische Grenzsoldaten sohikaniert,bedroht oder gar verhaftet wil"d. 
Dieser Umstand wirkt s~ch, wenn keine Abhilfe geschaffen vlird,. auch auf 

die landwirtsohaftliche Produktion herm:ilend aus.~ 

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes­

minister fUl" lnneres die 

A n f '!' Ei S..!! 
! 

Was gedenkt dal" Herr Bundesminister· für Inneres zu tun~ um einer Wieder-

holung soläher Vorfälle wirksam vorzubeugen? 

-.- .... -.--
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